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Positionen linker Parteien und sozialer Bewegungen zur 
Energie- und Klimapolitik der EU
Fragestellung/ Vorgehen



Mit Lissabon (2009) eigener Bereich
Ziele: 
- Funktionierender Energie-Binnenmarkt
- Förderung der Interkonnektion
- Versorgungssicherheit
- Förderung von Effizienz und EE

unter Beachtung von:
- Solidarität zw. Mitgliedern
- Binnenmarkt-Regeln
- Umweltschutz

Geteilte Zuständigkeit:
- EU und Mitglieder können legislativ wirken
- Ausnahme: Mitglieder können E-Mix bestimmen
- EU-Gesetze mit Beeinflussung dieses E-Mixes aber i.O.

EU-Energiepolitik allgemein



EU-Kommission: Energie 2020-Strategie

1 „Europa energieeffizient machen“

2 „Gewährleistung eines freien Energieverkehrs“

3 „Sichere und erschwingliche Energie für die Bürger und 
Unternehmen“

4 „Vollzug eines Technologiewandels“:
„Die Führungsrolle Europas im Bereich 
Energietechnologien und Innovation ausbauen“

5 „Starke internationale Partnerschaft, vor allem mit 
unseren Nachbarn“



� „Sie meinen es nicht ehrlich“
Die Dekarbonisierung ist nur Rhetorik, klimapolitische Fortschritte sind der EU-Kommission 
im Prinzip egal. Energie- und Klimapolitik wird nur soweit betrieben, wie es den Konzernen 
der EU Gewinne bringt

� „Es fehlt der Ehrgeiz“
Die EU-Energiepolitik ist zu zaghaft bei den ökologischen Zielen wie Emissionsminderungen, 
Effizienzverbesserungen etc 

� „Es werden die falschen Technologien gefördert“
Im Energiemix der EU ist auch Atom, CCS, Fracking, Wüstenstrom, OffShore- Wind 
enthalten

� „Es werden die falschen Firmen unterstützt“
Die Wende zum grünen Kapitalismus und zur Dekarbonisierung wird genutzt, um die 
Konzerne zu stützen, kleine Newcomer werden systematisch unterdrückt

� „Es werden die falschen Methoden angewandt“
Die EU-Kommission setzt zu stark auf Liberalisierung und Privatisierung und zu wenig auf 
verbindliche ordnungspolitische Vorgaben

� „Es fehlt der soziale Blick“
Die Folgen der Energiewende für Arbeitsplätze und kleine Einkommen werden nicht 
ausreichend berücksichtigt

Energie- und Klimapolitik der EU-Kommission: Kritik von links



� Market integration: 
The European Commission wants to create a pan-European integrated energy market, a European 
Super Grid to ensure free movement of energy, so that especially a pan-European trade in 
renewable energy shall be possible. Therefore a harmonization of subsidies and national regulation 
schemes would be necessary. 
What is your position on this strategy?

� Fair and Secure Transition:
In the Energy 2020 strategy access to energy at affordable prices for all citizens shall be achieved 
by empowering consumer rights and fostering competition. Is this sufficient to ensure social justice 
within the energy transition?
What measures are to be taken into account to protect vulnerable consumers?
What measures are to be taken into account to help employees displaced due to technological 
change?
What are your proposals to gain social justice during the energy transition?

� Extension of market based instruments (ETS): 
European Emission Trade System (ETS): There are different proposals to strenghen this market 
based instrument, e.g. the temporary backloading of allowances or auctioning 100 per cent. Do you 
agree to this or other measures to promote the ETS. What other measures are necessary? Or is 
the method of establishing a CO² market the wrong strategy to reach lower CO²-emissions by 
energy use?

� Extension of market based instruments (other):
Which are the conditions for the implementation of other economic instruments, e.g. the taxation of 
fossil fuels, electricity or other resources? 

EU energy and climate policy:
Criticism and alternatives

Questions



� Ownership questions:

Is a common ownership of the grids for electricity or gas necessary to operate 
them in an ecological and social correct way?
Or could they remain in private ownership within a regulated framework?

Could the transition to renewables be successful with reversed policies of big 
companies? Or could this only happen with small companies and cooperatives 
controlled by the citizens? And why?

� Promotion of technologies:

What is your position on the use of the following controversial technologies 
aided by the EU?
- Nuclear power plants
- Carbon Capture and Storage (CCS)
- Fracking (for gas exploration)

Is there a need to support or to slowdown certain renewable energy 
technologies (e.g. biofuels, desertec, photovoltaics)

� Main criticism points:

Can you summarize your main criticism of the EU Energy policy?

� Main alternatives

What are your main proposals for an alternative energy and climate policy in 
the EU?



Positionen linker Parteien und sozialer Bewegungen zur 
Energie- und Klimapolitik der EU

- Parteien
angefragt: 17 
Rückläufe: Red Green Alliance (DK), Die Linke (D), Socialist Party 
(NL), KPÖ (AU), Parti de Gauche (F), Vasemmistoliitto (FI)

- Bewegungen: 
angefragt: 9 
Rückläufe: European Trade Union Conbfederation (ETUC), Climate
Action Network (CAN), Green Network Zagreb (ZMAG), 
Eurosolar, Attac EKU AG, Carbon Trade Watch (CTW)

Interviews



Positionen linker Parteien und sozialer Bewegungen zur 
Energie- und Klimapolitik der EU

Steckbriefe (18)
Basis: Interviews und Dokumente

� Technologiepolitik:
Welche CO²-mindernden Technologien sind weiter zu fördern, welche nicht?
Aus welchen Gründen?

� EU-Energiebinnenmarkt:
Sollte es einen EU-weiten Markt für EE geben?
Sollte es eine EU-weite Harmonisierung des Energiesektors (Steuern, 
Anreizen, Regulierungen geben?
Welche Eigentumsformen sind notwendig für die Energiewende? 

� Ökonomische Instrumente:
Welche Rolle können Emissionshandel, Steuern, garantierte 
Einspeisevergütungen, Subventionen, sonstige ökonomischen Anreize spielen?

� Soziale Transformation, soziale Energiewende:
Wie werden ärmere Konsumenten geschützt?
Wie werden freigesetzte Arbeitnehmer geschützt?

� Sonstige Kritik/Alternativen
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EU-Komm.

Positionsfeld Stromerzeugung: Linke Parteien und Bewegungen
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- Überwindung nationaler Märkte mit hohem      
Konzentrationsgrad

- Überwindung nationaler Preis-Regulierungen
(„wettbewerbswidrige Praxis“)
Harmonisierung von EE-Vergütungen („kosteneffizient“, „ausgewogen“) 

- „intelligente“ Basisnetze Strom/Gas bis 2020
smart grids, smart metering: 
Schlüssel für vollständige Nutzung des EE-Potenzials“
Umlage der Kosten auf Verbraucher, 
evtl Vorgabe für Subventionen durch EU

Energiepolitik der EU-Kommission:
Vollendung des Energie-Binnenmarkts
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Socialist Left Party (N)
Nationale Hoheit: 
Kontrolle über Produktion und Verteilung;

Front de Gauche (F)
100% öffentliches Eigentum: 
„Center of Energy“
Zentrale Planung

KPÖ (AU)
öffentliches Eigentum der 
„maßgeblichen Bereiche“ der 
Energieversorgung
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DIE LINKE (D)
Direkte gesellschaftliche 
Kontrolle der Netze 
(lokal und überregional)
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DIE LINKE (D)
Regionalverbünde; EU-Handel,
wenn Versorgungssicherheit gefährdet 

EU-Komm.

Positionsfeld Integration des Energiemarkts: Linke Parteien

Red Green Alliance (DK)
nationale Regulierung am besten für EE

Red Green Alliance (DK)
große Unternehmen können 
positive Rolle spielen: Rahmen 
entscheidet

DIE LINKE (D)
Großteil der 
Stromversorgung nicht 
über Markt
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Socialist Left Party (N)
Export von EE 

DIE LINKE (D)
Kleine- und mittlere 
Unternehmen sind 
Träger der Energiewende

Socialist Party (NL)
richtig,
mit wenigen beginnen

Socialist Party (NL)
Große Unternehmen bleiben, 
aber Vorteile abbauen 

Anti-These

DIE LINKE (D)
Harmonisierung=Vorwand gegen Energiewende 

DIE LINKE (D)
Rekommunalisierung
statt privater 
Energieversorger

DIE LINKE (D)
Energiemarkt gestalten nach 
Anforderungen der EE-Einspeisung 
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EU-Komm.

Positionsfeld Integration des Energiemarkts: Soziale Bewegungen

Climate Justice Action:
Energie unter Kontrolle 
der Nutzer-Gemeinschaften

Attac (D):
europaweiter Austausch, 
wo dezentral nichts geht

Attac (D):
Harmonisierung geht 
nach unten

Attac (D):
Genossenschaften und 
Privatbesitz von PV auf 
Eigenheimen ok (Selbstnutzer)

Attac (D):
öffentliches Eigentum zwingend für 
EE-Ausrichtung (bei Netz und 
Produktion)
Regulierung nutzt nur Konzernen
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Eurosolar:
EE haben ausreichendes 
lokales Potenzial, EU-Netz 
unnötig,
Übertragung der nationalen 
Netze in lokales Eigentum

Eurosolar:
Europäischer Markt 
für E-Gas:
Speichern/Ausgleich
von Elektrizität

Climate Action Network
Inter-Konnektion 

Climate Action Network
Einheitliche Regeln für Zugang, 

Gebühren, Betrieb

Climate Action Network
Subventionen könn(t)en 
national erfolgen,
Koordinierung aber sinnvoll 

Climate Action Network
Privateigentum funktioniert bei 
richtiger Regulation

KMU geben positive Anreize

ETUC
Plan für soziale Folgen der 
Marktöffnung 

Anti-These

Carbon Trade Watch:
Markt keine Basis
Lokales Eigentum fördert 
sparsamen Umgang



KPÖ (AU)
praktische Maßnahmen 
entscheidend
zB Freifahrt im ÖV
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DIE LINKE (D)
Markt erschließt keine 
Einsparungen
deshalb strikte Grenzwerte 

EU-Komm.

Positionsfeld Marktbasierte Instrumente: Linke Parteien

Red Green Alliance (DK)
national verbindliche 
Ziele statt ETS

Socialist Left Party (N)
Fossile und Verkehr 
besteuern 

Left Party Sweden (SW)
EU-weite CO²-Steuer
besser als ETS

Vasemmistoliitto (FI)
coal tax
EU- border-adjustment 

KPÖ (AU)
Basisfrei-
Progressiv-Tarif

DIE LINKE (D)
Basisfrei-
Progressiv-Tarif

DIE LINKE (D)
Fossile und atomare 
Brennstoffe besteuern:
Basis Co² u. Energie

DIE LINKE (D)
Verbindliche Ziele
statt ETS
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Socialist Party (NL)
ETS generell 
geeigneter als Steuern  

Anti-These

Parti de Gauche (F)
verbindliche Ziele statt
unsozialer Steuern



M
in

de
st

-E
ne

rg
ie

st
eu

er
 

au
f 

B
as

is
 C

O
² 

un
d 

E
ne

rg
ie

ge
ha

lt

M
 A

 R
 K

 T
 A

 N
 R

 E
 I

 Z
 E

G
 E

 B
 O

 T
 E

   
 U

 N
 D

 
V

 E
 R

 B
 O

 T
 E

EU-Komm.

Positionsfeld Marktbasierte Instrumente: Soziale Bewegungen

Climate Justice Action:
ETS: nur Methode, 
Profit aus der Krise zu 
ziehen

Attac (D):
keine einheitliche 
Position.
Wenn, dann nur mit 
Sozialausgleich

Climate Action Network:
Energiesteuer auf Basis 
CO²-Gehalt

Climate Action Network:
ETS-Reform: 
- 1,4 Mrd. Zertifikate

dauerhaft zurückhalten
- Cap auf –30% senken
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Eurosolar:
Steuer auf alle nicht-EE
EU-border adjustment

ETUC:
ETS-Reform:
- Spekulation verhindern 
durch Höchst-/Mindestpreise)

- klare Regeln f. Industrie
- höhere Kriterien für JI u. CDM

ETUC:
CO²-Steuer , wenn
- Alternativen vorhanden 
(effiziente Wohnungen, öff. Verkehr)

- Kompensation f. Arme
- Kompensation für Industrie

Anti-These

Carbon Trade Watch:
ETS: unwirksam, 
unsozial, 
betrugsanfällig

Carbon Trade Watch:
reguliert nicht , setzt 
keine Grenze

Carbon Trade Watch:
nur denkbar, wenn Mittel 
progressiv verwendet werden und 
Wachstumsstopp



- Niedrige Preise durch gut funktionierenden Binnenmarkt:
Zu überwinden sind: mangelnde Aufklärung der Bürger über ihre „aktive
Rolle“

- Verbesserung der Energieeffizienz
Aufklärung über Energieeinsparung: im Schnitt kann jeder Haushalt 
1000 € im Jahr sparen
Überwindung des Investor-Nutzer-Dilemmas

- gezielte Unterstützung „schutzbedürftiger Verbraucher“
Ausgleich ihrer „wirtschaftlichen Schwierigkeiten“ 

- Förderung „umweltfreundlicher städtischer Mobilität“

- Änderung von Verhaltensmustern (sonst drohen „rebounds“)

Energiepolitik der EU-Kommission:
Soziale Gestaltung der Energiewende
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EU-Komm.

Positionsfeld Soziale Energiewende (Verbraucher): Linke Parteien
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nz DIE LINKE (D)
Basisfrei-Progressiv-
Tarif

Red Green Alliance (DK)
steuerfreie Basismenge

Socialist Left Party (N)
2-Preis-System:
Vielkonsumenten zahlen mehr 
Ökosteuern mit Umverteilung 
kombinieren

KPÖ (AU)
„Energie- Grundsicherung“: 
Basisfrei-Progressiv-Tarif
Freifahrt Im ÖV

DIE LINKE (D)
Bezahlbare Energie 
durch 100% EE

KSCM (CZ)
„angemessene“ 
Ressourcenpreise

DIE LINKE (D)
Förderprogramme für 
Einkommensschwache: 
Beratung u. Zuschüsse

Front de Gauche (F)
sozial und progressive 
Tarife

Front de Gauche (F)
DIE LINKE (D) 
Vorschriften für 
Wohnungen

DIE LINKE (D)
Niedrige Preise 
durch Strom- und 
Gaspreisaufsicht

DIE LINKE (D)
Preisreduktion durch 
Energiedemokratie/
Stadtwerke
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DIE LINKE (D)
Sozialtarife

Anti-These



EU-Komm.

Positionsfeld Soziale Energiewende (Verbraucher): 
Soziale Bewegungen

Climate Justice Action:
Lösung der 
Klimafrage nur bei 
Abschaffung von 
Ausbeutung und 
Repression

Attac (D):
Basismenge Energie 
kostenfrei

ETUC:
Effizienz für Wohnungen
erhöhen

ETUC:
Sozialtarife

Climate Action Network:
Effizienz ist die beste 
Bekämpfung von Energie-
Armut:
Subventionen, niedrige Zinsen, 
schärfere Vorschriften

Attac  (D):
Energiewendekosten müssen von 
Finanzkräftigen getragen werden 
(keine Befreiung von Industrie)

Eurosolar:
Bei lokalem 
Eigentum geringe 
Preisanstiege
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Attac (D):
„Energiedemokratie“:
Verbrauchsreduktion 
durch Mitbestimmung

Anti-These



EU-Komm.

Positionsfeld Soziale Energiewende (Produzenten): 
Linke Parteien

DIE LINKE (D)
Neue Arbeitsplätze durch EU-
Zukunftsinvestitionsprogramm

KPÖ (AU)
neue regionale Arbeitsplätze 
mit Mitbestimmung 

DIE LINKE (D)
Neue Arbeitsplätze durch 
Rekommunalisierung

Front du Gauche (F)
stabile Löhne, sichere 
Arbeitsplätze in 
Energie-Konzernen

DIE LINKE (D)
Sicherung bestehender 
Beschäftigung in 
Konversionsindustrien

DIE LINKE (D)
Qualifizierungsprogramme

Anti-These
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DIE LINKE (D)
Mitbestimmung 
in EE-Branche

DIE LINKE (D)
Tarife in EE-Branche

Parti de Gauche (F)
Mehr Arbeitsplätze 
durch Investitionen in 
Effizienz etc

Parti de Gauche (F)
Mitbestimmung im
öffentlichen 
„Center of Energy“



EU-Komm.

Positionsfeld Soziale Energiewende (Produzenten): 
Soziale Bewegungen

Climate Justice Action:
Lösung der 
Klimafrage ist 
identisch mit
Abschaffung von 
Ausbeutung und 
Repression
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ETUC:
Chance für grüne Arbeitsplätze 
durch Investition von 1% d. BIP

Attac (D):
gerechte Löhne, gute Arbeit

ETUC:
Arbeitsplatzsicherheit bzw. 
Kariere-Sicherheit 
(dann Arbeitsmobilität akzeptabel)

ETUC:
Mitbestimmung bei grünen 
Arbeitsplätzen

Attac (D):
Partizipative 
Stadtwerke als 
zentrales Modell
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Anti-These



Konsens: nur bei Technologien: 
- dezentrale EE
- Effizienz

Positionen linker Parteien und sozialer Bewegungen zur Energie- und 
Klimapolitik der EU:
Von „Ökologischer Modernisierung“ bis „Systemwechsel“ 

Nähe und Ferne zur Kommission
- Alle Technologien ⇔ nur EE
- EU-Energiemarkt ⇔ „Center of Energy“⇔ Stadtwerke
- CO²-Steuer ⇔ technische Vorschriften 
- Sozial durch Effizienz ⇔ Sozial durch Eigentum und Preiskontrolle
- Mehr Arbeit durch Innovation ⇔ andere Arbeit ⇔ Deproduktivismus

Parteien: Nähe und Ferne

Soziale Bewegungen: Nähe oder Ferne

Solidarisc
h und so

lar 

in fre
iheitli

cher M
oderne?

Fazit


